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Fortsetzung der am S . und 4 . Juli
angemeldeten Fremden .

In den Privatwohnungen :
Bertha Barth Ww.

von Maarßen , Hr . S ., Kfm . Frankfurt a . M.
Friedr . Brachhold , Schreinermftr .

Serger , Frau M . Wte . mit T . und Enkelin
Speyer a . Rh .

Villa Christine .
lkeyer, Frau Apotheker mit S . Hanau
siele, Frl . F . Bonn -Endenich

Diakonissenstatiou .
föeegmann, Hr . Telegraphen-Jnspektor mit
' Frl . Schw. Stuttgart
Ltollsteiner, Hr . Echterdingen

Villa Erika .
kosenblatt , Hr . Adolf, Privatier mit Frau

Gem. und S . Frankfurt a . M.
Villa Franziska .

Lindstädt , Hr . Fritz, Kfm . Frankfurt a . M.
Geschwister Freund .

Storch, Hr. I . Dr . med . Arzt mit Frau
Gem . und T . Hamburg

Billa Göthe .
saustmann, Hr. Richard, Kfm . mit Frau Gem.

Schöneberg-Berlin
theurer , Hr. Jakob , Privatier Stuttgart

Villa Hohenstaufen .
Köbjer, Hr . Hermann , Dr . mit Frau Gem.

und S . Gr . Lichterseide
Krankenheim.

Lang , Anna Stuttgart
Keinhardt, Pauline „
kchweickardt , Katharine Pfullingen
ippler , Christine Ebingen
aase, Emilie Heslach
öidmaier, Friederike Eltingen
liunding , Karoline Wassers
Schäfer, Marie Altshausen
letzter , Luise Kannstatt
lngele , Walburga Eichbühl
serkemer , Sofie Scharnhausen
Kaichle , Dorothea Wendlingen
Reifer , Andreas Kuchen
! Zahl der Fremden 6247 .

Der am 5 . Juli angemeld.
Fremden .

In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

saumann . Hr . Heinrich, Kfm . Hall
>tvll, Frl . Anna „
saufimann, .Hr . R . mit Frau Gem . Berlin

Kgl . Badhotel .
Wng , Hr. Paul , Kommerzienrat Stuttgart
)erbig , Frau Rittmeister Berlin
ikarchand , Frl . Mathilde „
kahn, Hr . I . S . Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
kaulla , Hr. Eduard, Geh . Hofrat mit Bed .

Stuttgart
krauth , Hr . Karl Eßlingen

Hotel Belle vue .
an Wieringhen Borski , Hr . I . mit Frau

Gem .
^

Amsterdam
Pension Belvedere ,

rchlichting , Hr . Direktor mit Frau Gem.
Naumburg a . Saale

»chultze , Frau Rechtsanwalt mit 3 T.
! Magdeburg
tetter, Frau K . Brüssel
orsch , Frau B Frankfurt a M.

Hotel Kühler Brunnen ,
sraf, Frau mit 2 K . und Bed . Stuttgart
schädlich , Hr. Otto, Kfm . mit Frau Gem.

und Frl . T . Frankfurt a . M.
lecker, Hr. Paul , Oberlehrer
, , Oschersleben, i . B.
M - Hr - Karl, Kfm . Karlsruhe
chele, Hr. Herm . Dr . Oberre . llehrer

Dürmenz-Mühlacker

Bremen
Neuenkrug

Hotel u . Villa Concordia .
Levy , Hr . Adolf mit Frau Gem. und T.

Berlin
^Kayser, Hr. Dr . Augenarzt Stuttgart^ Gasth . zur Eintracht .
Haus, Hr . Robert , Postunterbeamter

Stuttgart
Fischer , Hr . Karl

Gasth . zur Eisenbahn .
Schierlinger , Hr . Justizrat mit Frau Gem.

München
Egel , Hr . Georg , Apotheker. Walldorf

Pension Villa Hanselmann .
(Georg Rath) .

Borchardt , Hr. I . mit Frau Gem. u . K.
Berlin

Kurz, Hr. Oskar, Kfm. mit Frau Gem . und
Töchterchen Berlin

Uebeleisen, Frau Dr . München
Rosenbaum, Frl . M . Reval

Gasth . zum Hirsch.
Wetzel , Hr . Richard, Kfm . Erfurt
Hofsäß, Hr . John Baltimore
Wetzel , Frau L . Petersburg

Hotel Klumpp .
von Plettenberg , Hr . Baron
Bering , Hr . Kgl . Forstmeister
Kämpf, Hr . C. F ., Dr . jur . Zwolle Nieder !,
von Boddien, Frl . „
Ahlers , Hr . Jakob Sta . Cruz de Tenerife
Ellinger , Hr . Leo mit Fam . Frankfurt a . M.
Rosenow, Hr . Moritz . Handelsrichter Berlin
Mayer, Hr . Alfred Otto, Rentier

Frankfurt a . M.
Mayer, Frau Otto, Rentiere mit Begl .

Frankfurt a . M.
von Boch, Hr . Alfred mit Chauffeur

Fremersdorf
von Boch, Frl . Olga
Lämmle, Hr . Emil mit Fam . und Bed .

Augsburg
Lämmle, Fr . David , Privatiere
von Blumenthal , Frau Jenny mit Bed . Berlin
Friedberger , Frau Max Gießen
Bry, Frau mit Bed . Berlin
Goldberg , Hr . Adolf . Privatier „
Bamberg , Hr. A Rentner mit Fr . Gem . „Gratamer, Hr . Dr . Gerichtsrat mit Frau
. Gem . Haag
Levy , Hr Alexander, Berlin
Wittmann, Hr . Hans mit Frau Gem.

Düsseldorf
Jäger , Hr . E . Durban
Gans , Hr . Fritz mit Chauffeur u. Dienersch .

Frankfurt a . M.
Coit , Frau Dr . London
Gans-Fabrice , Frau Dr . München

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Thies , Hr . Gymnasialprofessor mit Frau Gem.

Hannover
Strauß , Hr. Rechtsanwalt Augsburg

Hotel zum gold . Löwen .
Rößner, Hr . Heinrich Kaiserslautern
Metvr, Hr . Pastor mit Frau Gem.

Kalk a . Rh.
Vietor , Hr . Otto „
Abel, Hr . Rudolf , Lehrer

Berlin-Friedrichsfelde
Sange, Hr . Richard, Kfm . „

Hotel Maisch .
Hung , Hr . Adolf, Techniker Eßlingen
Voigt , Frl . Margarete Berlin

Gasth . z. wilden Manu .
Pretsch, Hr . Max, K . Zollkontrolleur München
Schippert , Hr . W. Waiblingen
Schmidt, Hr . A . , Kfm . , Frankfurt a . M .

Hotel Post .
Conrad , Frau Christine Greifswald
Crawack, Frau Marie „
Gumperz, Frau Rosa mit T Berlin
Matthäi, Hr . L ., Mühlenbesitzer mit Frau

Gem. 2 K . und Bed . Worms
Dessin, Frau Pastor Nowanes
Krauß , Frl . Oberlehrerin Berlin
Augst , Hr . Forstmeister mit Frau Gem.

Friedberg

Kumpf, Hr . Architekt mit Frau Gem.
Heidelberg

Schwede, Hr . Emil, Kfm . Freudenstadt
Hotel Russischer Hof .

Burghardt, Hr . Direktor Düsseldorf
Maitland, Hr . R . P . , Captain Southampton
Miesesgades , Frl . Bremen
Koch , Hr . Alfred , Kfm . mit Fam . Lübeck
Hassel, Frau Dr . Darmstadt
Rehl, Hr . Fabrikbesitzer Andernach a . Rh.
von Oidtmann , Frau Oberst „
Kreuzberg, Frau Klara Frankfurt a . M.
Wettig , Hr . H ., Oberingenieur mit Frau Gem.

Erfurt
Winzer, Hr . Dr . Sanitätsrat , Arzt Berlin

Hotel und Cafe Schund .
Leffkowitz, Frau Bianca mit S und Bed.

Johanna Glania
Rotheneger, Hr . Bezirksbaumstr. Ansbach
Maier, Hr . Wilh . Th mit Frau Gem und

Frl . T . Köln a . Rh.
Nold , Frau Rentier Würzburg
Matty . Frau Eisenbahnsekretär

Markt-Einersheim
Eingrüber , Frau Klara , Privatiere

Charlottenburg
Salzer, Hr . I . Fabrikant Schweinfurt
Müller, Hr . Conrad , Professor Berlin
Neuser, Hr . Leo mit Frau Gem . Regensburg
Gaupp , Hr . Rechn . -Rat Stuttgart
Rose, Hr . Stabsarzt niit Frau Gem . und

Schwägerin Heidelberg
Rösch, Hr . Karl Regensburg
Rosenthal , Hr . W. mit Frau Gem . u . K.

Halensee
Schwarzwaldhotel .

Peorn, Frl . Agnes, Musiklehrerin Kassel
Hotel -Pension Stolzenfels .

Levy , Fr . Else Berlin
In den Privatwohrmngen

Villa Augusta .
Schäfer, Frau mit Töchtern Worms
Siecke , Frl . Katharine , Privatiere Riga Rußl.

Chr . Bätzner sen .
Knabe, Hr. E . Privatier mit Frau Gem.

Speyer
Villa Bätzner .

Eckardt, Frau Sofie , Dr . phil . Heidelberg
Böckel, Frl . Mannheim
Scholl, Hr. Civilingenieur „Karl Bauer . Olgastr .
Schleeh , Hr . Karl Stuttgart

Kaufmann Bosch .
Hecker, Hr . Max , Groß. Zeichenlehrer mit

Fam . Worms a . Rh .
Chr. Bott . Hauptstr . 89

Löwenstein , Hr . Moses , Kfm . Fronhausen
Pauline Bühl . Villa Göthe .

von Schöler , Hr . Hptm . Berlin
Villa Eberle .

Stachel , Frl . Elsa . Klavierlehrerin
Wilmersdorf -Berlin

Papenvrock, Hr . Bernhard, städt. Lehrer mit
Frau Gem. u . T . Berlin

Haus Fehleisen .
Clausen, Hr . Oberbaurat Münster i W .

Badinspektor Feucht .
Dengel, Hr . Dr Sanitätsrat mit Frau Gem.

Berlin
Friedrich Fischer, Heizer.

Deppisch , Hr . Otto Worms a . Rh
Konrad , Hr . Emil Osthofen b . Worms

VrllWrauziska . E . Maisch
Halm , Hr .KAugust , Rentner mit Frau Gem.

Coblenz
Pape, Hr . Heinr , Privatier ! Lörrach

Geschwister Freund .
Schlaich , Hr . Engelbert , Lehrerj Eßlingen

Villa Fürst Bismarck .
Augst, Hr. Forstmeister mit Frau Gem.

Friedberg i . H .
Marie Grostmann Wte. Kochstr .

Herrmann , Hr . Maschinenmstr. Stuttgart
Billa Grostmann .

Rosengart , Hr . I . Dr . med . Arzt mit Frau
Gem. und Söhne Frankfurt a . M .

Goldmann -Maniroth, Frau Clementine Berlin
von Notz , Hr . Hptm . mit Frau Gem. u K.

und Bed . Karlsruhe
von Cancrin , Frau M . „
Rau , Hr . H . Bierbrauereibes . mit Frau Gem.

Mannheim
Streik , Hr . Hptm . Berlin

Hermann Grostmann .
Buck, Hr . K . Dr . med . Arzt Ludwigsburg

sMalermstr . Gutbub .
Huber, Frl . Marie Stuttgart

Luisx Hagen -Bär .
Haug , Fr . Friederike, BauuntermHmers -Ww.

Mettingen
Villa Hammer .

Müller, Hr . Conrad , Professor
, Charlottenbnrg

Schmager, Hr . Paul , Kfm Gera
Villa Hauhmann .

Siebert, Frau Fabrikant mit 3 K . Hanan
Wagner, Hr . Gerhard, Dr . Arzt Berlin

Villa Helena .
Rink, Mrs . Max, Kfms. -G . mit Kindern n.

Kinderfrl . London
Scheeh, Frau Herm . , Kfms . -G . Wien
Jljesch, Frau Dr . med . Petersburg
Wartner, Hr . Otto, Privatier Berlin
Buttmann Hr. Dr . med . mit Frau Gem.

Berlin
Metzgermstr. Kappelmann , Kgl. Hofl.

Messerschmid , Hr . I ., Bahnwärter Asverg
Witwe Keicher . Villa Haisch .

Kühner, Frau Kfm . Schonach
Villa Kiechle.

Knörr , Fr . Mathilde Wte . Frankfurt a . M .
Villa Kraust.

Einstein, Frau Eduard Buttenwiesen
Schweisheinier, Frau Betti Straßburg
Strubl , Frau I . B . Kaiserslautern

Chr . Kullenhardt , Löwenbergfir .
Williams , Fr . Alma Paris

Wagemvärler Lakner .
Strobel, Hr . Friedr. Eßlingen

Villa Linder .
Herzberg, Hr . Professor mit Frau Kem .fOliva
Reißert , Hr . H . Generalagent mit Fr - Gem

T . und S . Hannover
Stiefel , Hr . Ingenieur Augsburg

Villa Marguerite .
Weingraf , Hr . Charlesj, Bankdirektvr mit

Frau Gem . und K Paris
Jellinek - Franzetti , Hr . Arthur mit Frau Gem.

Berlin
Villa Mon Repos .

Lewy , Hr. E -, Kfm . Charlottenbnrg
Pappenheimer , Hr . Kfm . Frankfurt a . M.
Rothschild, Hr . Friedberg
Spitzfaden , Hr . Fabrikbesitzer Pirmasens
Neudörfer , Hr . Fabrikant Lorch

Park -Villa .
Blankenberg, Hr . S Kfm . mit Frau Gem.

Dortmund
Ulrich , Frl . Adele Berlin

Villa Pauline .
Gießelmann , Hr . Major mit Fam . Halberstadt

Karl Pfeiffer .
Nebel , Hr . Jakob Landau

Billa Schill .
Förster , Frau Berlin
Förster , Frl . Gertrud und Käthe „
Büttner, Frl . Hannover

Chr . Schund , Friseur .
Wolfs, Frau Buir Köln

Villa Schönblick.
Bauer. Hr . O . mit Fam . Leipzig

Adolf Spingler .
Mayer, Hr . Theodor , Malzfabrikant

Speyer a . Rh.
Jda Stokinger . Villa Sofie .

Mainzer , Hr . M , Kfm . Hanau a . M .
Fr . Treiber , Kfm.

Carle, Hr . Michael, Priv . München
Bankkassier Ulmer . Villa Haisch .

Lorsch, Frau B . mit T . Frankfurt a . M.



j Deutscher Reichstag .
Berlin , 5 . Juli .

Präsident Graf Stolberg eröffnet ine Sitzung mn
11/4 Uhr . Am Bundesratstisch sind erschienen : Staats¬

sekretär Sydow und Minister v . Rheinbaben . Auf
der Tagesordnung steht zunächst die zweite Lesung eines
Gesetzes wegen

Aerrderung des Schankgefäßgesetzes .
Das Gesetz sieht die Bestimmung vor , daß . Schank¬

gefäße nur Quanten enthalten dürfen , die vom Liter
abwärts durch Stufen von 10 Teilen und vom 1/2 Li¬
ter abwärts von 20 Teilen des Liters gebildet werden.

Abg . Neuner (natl . ) wünscht die Schaffung von
Uebergangsbestimmungen ; die jetzigen Gesässe müssten
einstweilen noch weiter zugelaffen werden.

Nach kurzen Erörterungen wird das Gesetz einer be¬
sonderen Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzes über das
Erbrecht des Staats .

Abg . Junck (natl .) : Das Erbrecht des Fiskus ist
durchaus populär . Wir werden für den grundlegenden
§ 1 dieser Vorlage stimmen.

Abg . Dove (frs . Vgg . ) tritt für die Steuer ein .
Abg . Ulrich (Soz . ) : Das Erbrecht des Staates ist

gesellschaftlich und sozial berechtigt . Wir werden in
zweiter Lesung für die Regierungsvorlage stimmen , wenn
wir au chnicht ganz damit einverstanden sind. Die Mehr¬
heit lehnt die Vorlage ab, weil sie den Familiensinn
gefährde . Das geschieht durch die Verteuerung der Le¬
bensmittel noch viel mehr . Würde die Vorlage in un¬
seren: Sinn ausgebaut werden , so würde sie mehr als
die projektierten . 25 Millionen Mark bringen . Die
Besitzenden kämen nicht so glimpflich davon .

Staatssekretär Sydow : Tie Gründe der ersten bei¬
den Redner schließen sich den Darlegungen der Regier¬
ung an . Der dritte Redner trat aber mit Gründen
für die Vorlage ein , die diese nur diskreditieren .

Der Abg . Ulrich (Svz . ) wird nachträglich zur Ord¬
nung gerufen , weil er den Staatssekretär einen „ Kom¬
mis der bürgerlichen Parteien " genannt hatte .

Abg . Gröber (Ztr . ) : Es handelt sich , bei der
Vorlage "um einer: hochbedeutsamen Eingriff in das
Privatrecht und nicht um eine ergiebige Steuer . Wir
sind gegen die Vorlage , weil das Entgegengesetzte mit
vollem Bedacht in das Bürgerliche Gesetzbuch hineinge¬
arbeitet worden ist.

Abg . Ablaß (frs. Vp .) : Zur Eröffnung neuer Ein¬
nahmequellen erscheint uns der vorgeschlagene Weg be¬
sonders gangbar . Die Vorlage greift auf alte deutsche
Quellen zurück . Deshalb sollten ihr die Antisemiten vor
allem zustimmen .

Wg . v . Oer Heu . (ReichsP.) : Wir halten den Aus¬
bau des staatlichen Erbrechts für durchaus berechtigt . Ge¬

gen den vorliegenden Entwurf haben wir aber große Be¬
denken und wir werden gegen ihn stimmen.

Abg . Stadthagen (Soz . ) : Es sollen überhaupt
die breiien Massen mit indirekten Steuern aufs empfind¬
lichste getroffen werden, während die Besitzenden auch durch
diese Vorlage wieder aufs sorgfältigste geschont werden
sollen . , 7

Mg . Raab (Wirtsch. Vgg .) spricht sich gegen die
Vorlage aus .

Abg . Frhr . v . Richthofen (kons .) : Wir lehnen
die Vorlage ab und bitten , angesichts der Wichtigkeit der
Vorlage heute die namentliche Abstimmung aus zu¬
setzen , bis zu einer besseren Besetzung des Hauses .

Abg . GotHein (frs . Vgg . ) widerspricht diesem Vor¬
schläge . Man könne nicht auf einige Herren der Rechten
Rücksicht nehmen , die irgendwo der Jagd oblägen .

Nachdem noch die Abgg . Wassermann (ntl . ) und
Singer (Soz . ) sich gegen eine weitere Hinausschiebung
der namentlichen Abstimmung ausgesprochen hatten , zog
der Abg . Frhr . v . Nicht Hofen seinen Antrag zurück .

Es folgt die namentliche Abstimmung . Hierbei wird

Neigung besiegen ist schwer; gesellet stich aber Gewohnheit
wurzelnd , allmählich, zu ihr, unüberwindlich ist sie .

Goethe .

Die lehren Tage von Messina .
12) Roman von Erich Friesen .

(Nachdruck verboten.)

Ihr Entschluß ist sofort gefaßt — —
Auf dem nächsten Dampfer schon, der von Rio de

Janeiro nach Sizilien abgeht , auf der „ Iduna "
, schifft

sie sich ein , um in Messina den Marchese Ludovico zur
Rede zu stellen mid nach , ihrem Kinde zu forschen -

Nicht war es ihr möglich, auf dem Schiff sich unter
die Passagiere zu mischen . Mit sich allein kämpfte sie die
furchtbare Aufregung nieder , die in ihr tobte -

Als sie endlich -, endlich — nach , Wochen — die Küste
Siziliens im blauen Duft aufdämmern sah - da schlug
ihr Herz zum Zerspringen vor Glück — —

Ach nur um bald darauf sterbensrraurig zu wer¬
den in umso tieferer Verzweiflung — —

Messina — vorüber — —
Und mit Messina auch Dolores ' einzige Lebens-

Hoffnung — —
Keine Spur von ihrem Kinde — — !

6.
Ein leuchtender Frühlingsmorgen in Palermo .
Tie ganze Stadt im Zeichen der Nationaltrauer .

Alle Läden geschloffen . Alle Flaggen auf Halbmast .
Viele Tausende von Verwundeten wurden aus Mes¬

sina hierher transportiert .
Nun ganz Palermo , das sonst von Leben und Froh¬

sinn übersprudelt , ein großes Lazarett .
Nur an Messina denkt man — an die herrliche

Schwesterstadt, die plötzlich vom Erdboden wie wegge¬
fegt wurde . An Messina und an die armen Ueberleben-
den , denen das Herz eines jeden in Palermo voll tief¬
sten Mitleideus emqegenlckilägt.

der grundlegende § 1 über das Erbrecht des Staates
mit l91 gegen 136 Stimmen bei 1 Enthaltung ab -
ge lehnt , ebenso der Rest des Gesetzes , dis Einleitung
und die Ueberschrift. Somit kann, da von dem Gesetz
Nichts übrig geblieben ist, eine dritte Lesung nicht statt¬
finden .

Es folgt die zweite Lesung der

! Weinsteuer .
Die Kommission beantragt Ablehnung des Regier¬

ungsentwurfs und eine Abänderrrng des Schaumwein¬
steuergesetzes .

Abg . Graf Kauitz (kons . ) begründete ein Ersatzge-
fetz , wonach für Weine und Traubenmost im Werte von
mehr als 40 Mark für das Hektoliter an Weinstener
7HZ Pfg - für das Liter und außerdem für Weine in
Flaschen noch ein Zuschlag erhoben werden soll. Die
Weinsteuer fei eine Besitzsteuer.

Staatssekretär Sydow betonte , apch die verbün¬
deten Regierungen seien der Ansicht, daß man an den
Flaschenweinen , dem Getränke der Bessersituierten , nicht
Vorbeigehen könne, wenn man Branntwein und Bier zur
Steuer heranziehe . Der Redner empfahl sodann die Re¬
gierungsvorlage und sprach sich gegen den Antrag
Kanitz aus .

Abg . Weber (natl .) erklärte sich gegen beide Vor¬
schläge .

Abg . Graf Kanitz (kons. ) beantragte , im Falle der
Ablehnung seines

' Antrags , die Regierungsvorlage wie¬
derherzustellen .

Abg . Gröber (Ztr . ) erklärte sich gegen eine
Weinsteuer .

Mg . Lehmann (Soz . ) lehnt jede Weinsteuer ab .
Abg . Schultz (Rpt .) : Im Volk wird man es nicht

verstehen , wenn man diese Steuer ablehnt , nachdem das
Getränk der mittleren und niederen Klassen belastet wor¬
den ist .

Abg . Blankenhorn (ntl . ) : Weinpreise von 40
Mark pro Hektoliter gibt es längst nicht mehr . Diese
Steuer kann nicht pbgewälzt werden und belastet die
schon in übler Lage befindlichen Winzer weiter .

Abg . St au ff er (wtsch . Vgg . ) : Wir haben Beden¬
ken gegen den Antrag Kanitz in dieser Form und lehnen
ihn ab . Die Kosten treffen den Produzenten und eiire
wirksame Kontrolle ist durch ein solches Gesetz nicht ge¬
währleistet .

Abg . D a v i d (Soz .) : Diese Steuer würde viele Tau¬
fende von kleinen Weinhändlern ruinieren .

Nach kurzen weiteren Bemerkungen der Wgg . Rö -
sicke (B . d. L . ) und Gras Kanitz (kons . ) wurde die De¬
batte geschloffen .

Der erste Paragraph des Antrages Kauitz wurde a b-
ge lehnt und der Rest zurückgezogen. Die Regierungs¬
vorlage wurde vollständig ab gelehnt .

Daraus wurde über die
Schamnweinfteuer .

debattiert .
Die Kommission schlug vor , die Steuer für die Flasche

im Verkaufspreis von 2 Mark auf 0,75 Mark , bei ei-
:rem Preis von mehr als 2 Mark auf 1 Mark , von
5—7 Mark auf 2 Mark und von mehr als 7 Mark
auf 3 Mark zu bemessen. Ter Eingangszoll auf Schaum¬
wein soll 150 Mark für den Doppelzentner betragen .

Abg . Emmel (Soz . ) bat um Ablehnung des Ge¬
setzes. Die deutsche Industrie würde durch die von Frank¬
reich als Vergeltungsmaßpegel zu erwartende Erhöhung
des Dextilzolles schwer getroffen werden .

Abg . Müller - Meiningen (frs. Vp . ) : Auch die an¬
deren deutschen Industrien hatten ähnliches zu befürchten.

Abg . Erzberger (Ztr . ) : Vielleicht lassen sich, biF
zur 3 . Lesung Ermäßigungen vorsehen , falls Frankreich '
der 'deutschen . Industrie Entgegenkommen beweist .

Direktor im Reichsschatzamt Kühn erklärte die aus -
gesprochtnen Befürchtungen für nicht zutreffend .

Am Ende der Stadt — dort , wo mit gewaltigem
Brausen das Meer an ausgehöhltes Gefelfe schäumt —

liegt die Billa . Miranda .
Im reinsten altitalienischen Stil erhebt sich das

mächtige, weißleuchtende, monumentale Gebäude , ein ar¬
chitektonisches Meisterwerk, auf einer weiten Blumen -
terraffe .

Dahinter ein riesiger , halbverwilderter Park .
Melancholisch und stolz ragen dunkelnde Zypresse :

empor . Hohe Pinien wiegen ihre breitgeästeten Schirm¬
kronen im Meereswind . Auf silbergrauen Oliveubäumen
webt Sonnenpracht , und immergrüne Eichen wuchten da¬
neben , knorrig und ernst, wie eine schützende Kohorte .

Aber mitten in dieser schwermütigen Vergessenheit
rauschen grandiose Wasserfälle , spritzen verstümmelte Tri -
tonen ihre Fluten in zerbrochene Grauitbecken , plätschern
zahllose Fontänen ihre endlosen Monologe .

Tie Vegetation ist so üppig und dicht, daß die
kräftige südliche Sonne ihre Strahlenpfeile kaum hin-
durchzuschießen vermag durch das schwarzgrüne Laubwerk .

Und überall Blühen und Duften , Vogelfang , Was¬
sergeplätscher, als sträube sich dies zuckende Leben ge¬
gen das große Sterben , das drinnen aus Palermo wuch -̂
tet und dem auch diese ganze Villa mitsamt ihrem wun¬
dersamen Park einst verfallen wird .

Seit Jahrhunderten bildet die Villa Miranda die
Residenz der 'Grasen Doria , einer der ältesten , und vor¬
nehmsten sizilianischen Adelsgeschlechter.

Die jetzige Besitzerin, die seit Jahren verwitwete
Contessa Erminia , lebt ganz

'
zurückgezogen. Kaum , daß

die Palermoer sie einmal zu Gesicht bekommen.
Um so erstaunter ist man , als es aus einmal heißt,

ein Bruder der Contessa sei zu Besuch in der Villa
Miranda .

Woher er kommt, wie lange er bleiben will — nie¬
mand weiß es .

Niemand kümmert sich' auch darum . Aller Ge¬
danken sind in Anspruch genommen von Messina , dem

j geholfen werden muß

Hierauf wurde in namentlicher Abstimmung mit
200 gegen 125 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen die
Schau mweirrsteuer angenommen .

Dann wurde ein Bertagungsantrag angenommen .
Nächste Sitzung Dienstag vormittag 11 Uhr . Ta¬

gesordnung : Gesetz zur Verhinderung der zollwidrigen
Verwendung der Gerste und Fortsetzung der Steuervor¬
lagen .

Rundschau.
Zur Lage .

Wenn es im Reichstag in dem eingeschlagenen Tempo
weilergeht, dann wird die neue Mehrheit diese Woche
noch die ganze ReichAfinanzresorm durchgepeitscht haben.
Am Montag wurde das Erbrecht des Staates ,
das von der Linken befürwortet wurde , so gründlich ! ab¬
gelehnt , daß sich — wie bei der Erbanfallsteuer — eins
dritte Lesung erübrigt . Zur zweiten Lesung des Wein¬
gesetzentwurfs brachte der konservative Kanitz eine
Vorlage ein , deren brutale Tendenz darauf hinauslief ,
sämtlichen Wein , der über 40 Mark pro Hektoliter Wert
hat , mit 71/2 Pfennig pro Liter und außerdem mit einem
Zuschlag für Wein in Flaschen zu besteuern, den Sekt
aber , das Frühtischgetränk der Herren Großagrarier ,
nach Möglichkeit zu schonen . Glücklicherweise fand sich
für diese „ bauernsrenudliche " Vorlage keine Mehrheit und
sie wurde mitsamt der Regierungsvorlage vollständig ab¬
gelehnt ; angenommen wurde dagegen die Schaumweiu -
stener.

An der Reihe sind jetzt die Besitz-Ersatzsteuern und
die Regierung wird nicht mehr lange zögern können, das.
mit der neuen Mehrheit abgeschlossene Kompromiß vo-r-

zulegen . Wie man hört , soll an die Stelle der Kotier¬
ungssteuer eine Kuponsteuer treten , was fast ans das¬
selbe hinauskommt . Jedenfalls sind die Tage des Für¬
sten Bülow gezählt und es wird schon mit einiger Be¬
stimmtheit der Staatssekretär v . Bethmann - Holl -

weg als sein Nachfolger genannt . Fürst Bülow hat schon
gestern dem Unterstaatssekretär Nieberding , der erst
in einigen Tagen sein 50jähriges Dienstjubiläum feiert,
einen hohen Orden überreicht . Es heißt , er habe das noch
'vorher besorgen wollen . Mit ihm fliegt natürlich auch
Herr v . Sydow , als dessen Nachfolger nach neuesten
Meldungen der Kolonialdiroktor Diernburg in Betracht
gezogen sei.

* * *

Warum die agrarische Gesetzgebung
notwendig ist,

das hat in der Samstagsitzuug des deutschen Reichstags
der nativualliberale Abgeordnete Semler enthüllt . Er
führte zur Branntweinsteuer aus :

Dieses Gesetz hat rein agrarischen Charakter und der
Großgrundbesitz hat das größte Interesse daran . Als
wir das letzte Komprmnih über die Branntweinsteuer
machten , hat Graf Pvsadowsky mich gebeten, der Diffe¬
renzierung der landwirtschaftlichen und gewerblichen
Brennereien zuzustimmen mit der Motivierung , weil
sonst die östlichen Breunereibesitzer, die Großgrund¬
besitzer , nicht mehr in der Lage seien , die
nötigen Zuschüsse für die L e ut n a n ts g age
der Söhne zn leisten . ( Lebhaftes Hört ! Hört !
und Lärm rechts .)

Wir bitten unsere Freunde , sich diese unwidersprochen
gebliebene Musterung auszuschneiden und aufzuheben . Es

ist nunmehr durch den Mund eines Ministers sestgestellt ,
daß die Liebesgaben , wie die ganze agrarische Gesetzgebung
notwendig sind, damit die Herren Söhne der Großgrund¬
besitzer standesgemäß leben können. Aus diesem Grund !
wollen auch die Agrarier keine Steuern zahlen , sonst

'langtsj
nicht mehr für die Gage der Söhne , für Pferde u . a . Lu- !
xusartikel . Das sind wirklich die „ Edelsten der Nation .

"

» * *

O , heilige Barmherzigkeit , die in jedem M -euschen-

antlitz des Bruders Antlitz sieht ! In jeder Menschen-
uot die Not des Szenen Leibes und der eigenen Seele !
Wie mit ehernem Finger hat die gigantische Größe des
Unglücks jener grausigen Nacht -an die Herzen der gan¬
zen Menschheit gepocht, daß sie sich öffneten bis Mi
den tiefsten Goldgrund des Empfindens und Ströme
des ' Erbarmens sreilegtcn . Und jeder trägt sein Schers-
lein bei zur Linderung des Elends — Fürst wie Bauer /

Priester wie Sträfling — alle , alle . .

Etwas abseits von! der Villa Miranda , mitten iw

Park , ganz versteckt hinter Lorbeer- und Myrthcr
gesträuch, umrankt von schwellenden Hecken roter u^
weißer Rosen , liegt das kleine einstöckige Gartcni
Häuschen.

An einem der weit offenstehe :U>en Fenster sitzt eir
bleiches Mädchen!.

Sie hat die schmalen Hände im Schoß gefaltet uB
blickt hinaus , aus das sonnenbeglänzte Meer — still,
teilnahmslos , fast ohne sich zu rühren .

Vor ihr steht Dr . Röder , eifrig in sie hinein -

sprechend.
„Seien Sie doch , vernünftig , liebes Kind ! Schüttelr

Sch diese Melancholie von sich ! Sie sollten dankbm
sein , daß Sie zu den Wenigen gehören , die mit Hellei
Haut dem grausigen Schicksal in Messina entrannen !

'

Das Mädchen schüttelt den Kops.
„ Wer so etwas durchlebt, wie ich — !" murmelt ß

tonlos . „ Die Mutter erschlagen, die Keinen Schwester^
vor meinen Augen vor Hunger gestorben, der Vater biw
neu wenigen Tagen zum Greise geworden und dem!

Wahnsinn nahe — — wie konnte ich! nur soviel Lei¬
ertragen ?"

„ Der Mensch ist nur bis zu einer bestimmte»
Grenze empsindungssähig , Signorina Clelia "

, erwider
der Arzt ernst . „Dann versagen die Nerven , und voll¬
ständige Gleichgültigkeit tritt ein .

"

(Fortsetzung folgt . )
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Fürst Eulenburg .
Die „ B . Z . am Mittag " meldet aus Berlin : Seit

vorgestern ist in dem Befinden des Fürsten Eulen -
burg eine bemerkenswerte Verschlimmerung ein-
getreten . Die Gerichtsärzte sollen sich dahin ausgespro¬
chen haben , daß der gegenwärtige Zustand des Fürsten
demselben gestatten würde , einer kurzfristigen Verhand¬
lung beizuwohnen , daß der Fürst aber den Anstrengungen
eines längeren Prozesses kaum gewachsen sein dürfte . Falls
keine Besserung eintritt , dürfte der Fürst zu der morgen
beginnenden Gerichtsverhandlung kaum er¬
scheinen können. — Das lvar vvrauszusehen !

Tages -Chronik .
Konstanz , 5. Juli . Durch , verschiedene Zeitungen

war die Nachricht gegangen , die württember,gische Domä-
nendirektion in Tuttlingen hätte der Parteileitung der
demokratischen Partei des ersten und zweiten Parteiwahl¬
kreises die Ueberlassung des Hohentwiel zur Abhaltung
eines Parteisestes verweigert . Die demokratische Partei¬
leitung teilt mit , daß sie eine solche Anfrage überhaupt
nicht an die wnrttembergische DomänendireÄion gerich¬
tet habe, so daß von eurer Ablehnung des Gesuches keine
Rede sein kann.

Bad Gastein , 5 . Juli . Der Eröffnungszug der
Tanernbahn traf um 12 Uhr mittags mit dem Kai¬
ser Franz Joseph hier ein . In seiner Antwort auf
eine Ansprache des' Gemeindevorstehers drückte der Kai¬
ser die Hoffnung aus '

, daß die neue Linie dem Kurort
ein weiteres Aufblühen bringen werde. Auf seiner Fahrt
hierher war der Kaiser auf allen Stationen Gegenstand
begeisterter Ovationen . Nachmittags trat der Kaiser im
Hofzug die Rückreise nach, Wien an .

Teheran , 5 . Juli . Heute morgen rückte die Avant¬
garde Sipahdars gegen die Stadt Schahabad vor .
Ein blutiger Zusammenstoß erfolgte . Die Revolutio¬
näre wurden unter großen Verlusten von Toten und
Verwundeten unter AurüMassung eines Gebirgsgeschützess
und von 4 Fahnen zurückgeschlagen .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten .

Professor S chweizeram Gymnasium in Ravensbura wu de
seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt und ihm aus
diesem Anlaß das Ritterkreuz d s Ordens der WürttembergischenKrone verlieben. Die nachstehenden evangelisch n Geistlichen, 1 .
Stadtpsarrer Immanuel Pfleiderer an der Dreifalttgkeitskirche
in Ulm Pfarrer Holzapfel in Neckarweihtngen Del . Ludwigs¬
burg und Pfarrer Leypold in Benningen , desselben Dekanats ,wurden ihrem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt und
ihnen aus diesem Anlaß je das Ritterkreuz 1 Klaffe des Friedrichs¬
ordens verliehen ferner Amtsrichter Scholl von Göppingen zum
Landrichter m Ravensburg und Staatsanwalt Bokel in Ravens¬
burg zum Staatronwalt bei dem Landgericht Rottweil in der
Dienstkategorie der Landrichter ernannt , sowie Bezirksnotar Lay er
in Teinach seinem Ansuchen aemäß auf eine Bezirksnotarftelle bei
dem Lezirksnotariat Ebersbach versetzt , und eine Kanzleiasststenten-
stclle >ei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen dem
Station * Verwalter Burgmater in Kün,elsau auf Ansuchen
übertragen . Schullehrer Gollmer in Wurmberg , OA . Maul¬
bronn , wurde i» den Ruhestand versitzt. Die Wahl tus geprüften
Berwaltungska d baten Johann Helmer von Waldenburg , zur
Zeit Sradtschul ' herßenamtssekrelär in Lauffen a . R , zum Ortsvor¬
steher der Gemeinde Talhetm , OA . Heilbronn , bestätigt .

Die Erste Kammer zur Volksschulnovelle .
T -er Bericht der Kommission der Ersten Kammer zu

dem Bolksschulgesetzentwurs ist im Druck er¬
schienen . Bei den prinzipiellen Fragen ist die Mehrheit
der Kommission fast durchweg auf den Regierungsent -
wurf zurückgegangen. Das ist namentlich der Fall bei
der Gestaltung der Schulaufsicht . Was die Orts¬
schulaufsicht anlangt , so soll der Geistliche in den
kleinen Städten und Landgemeinden den Mitoorsitz im
Ortsschulrat erhalten . In den großen und mittleren
Städten soll den Amtsvorsitz der Bezirksschulaufseher ha¬
ben , der . am Orte seines Amtssitzes Mitglied des Orts¬
schulrats werden soll . Me Ortsschulaussicht soll
ausgeübt werden in großen und mittleren Städten von
dem amtsvorsitzenden Bezir -ksschulausseher und von dem
Mitvorsitzenden Ortsgeistlichen und an dessen Stelle da,
wo dem Ortsschulrat der Vorstand einer sieben- oder
mehrNassigen Volksschule angehört , von diesem Vor¬
stand bezw . unter mehreren Vorständen der Dienstälteste .
Die Wahl von Frauen in den Ortsschulrat wird ent¬
sprechend dem Beschluß der Zweiten Kammer für zu¬
lässig erklärt .

Die Bezirksschulaufsicht soll nach der Re¬
gierungsvorlage geregelt werden . Ebenso hat die Kom¬
mission die simultane Gestaltung der Oberschulbehörde,die von der Zweiten Kammer beschlossen worden war ,wieder gestrichen. Ferner hat die Kommission entspre¬
chend dem Regierungsentwurs , die Leitung des Reli¬
gionsunterrichts (Art . 84 , der von der Zweiten
Kammer gestrichen worden war ) auch der evangelischen
Kirche eingeräumt .

Auch die Höchstschülerzahlen schlägt die Kom¬
mission vor , im wesentlichen nach dem Regierungsent¬
wurs zu regeln . Es sollen also bei mehr als 70 Schülernin einer Klasse (Zweite Kammer 60) zwei Lehrer , bei
mehr als 160 (Zweite Kammer 140 ) drei Lehrer und
bei jeder weiteren Steigerung von 80 Schülern (Zweite
Kammer 7<P ein weiterer Lehrer angestellt werden . Da¬
gegen nahm sie die Fassung der Zweiten Kammer an ,
daß bei einer Ges,amtschülerzahl einer Klasse von über
40 bei einklassigen Schulen und von über 70 bei mehr-
klassigen Schulen Abteilungsnnterricht einzufüh -
ven ist. Auch ! >das Verhältnis von den ständigen und
den unständigenLehrern soll nach dem Regierungs -
eniwurf festgesetzt werden.

Dagegen stimmte die Kommission den Beschlüssen
der Zweiten Kammer zu , die in Artikel 8 a , der den Kin¬
dern der Minderheitskonsession den Besuch von
Mittel - oder Hilfsschulen der Mehrheitskonfession
gestatten und den Gemeinden erlauben , simultane Mittel¬
und Hilfsschulen Rnznrichten , weiterhin dem Beschluß,der den Höchstsatz der Lehrerinnen auf 15 Prozent
der Lehrer sestvyt , uns schließlich den Beschlüssen über

die obligatorische Einführung von Leibesübungen für
Mädchen , die Befreiung vom Besuch des Religions¬
unterrichts auf Wunsch des Erziehungsberechtigten , die
fakultativen Schulfächer , die Errichtung von Hilfsschu¬
len usw . 4

Hans Hähnle P.
Schon vor Jahresfrist war der nie rastende Mann

aus den Reihen der tätigen Freunde und seiner Familie
durch ein tückisches Geschick geschieden . Sonntag Nacht
hat ihn in Winnental eine Herzschwäche auch aus dem
Leben genommen . Er hat sein Leben auf 71 Jahre ge¬
bracht . Es war ein Leben voll Mühe und Arbeit in un¬
unterbrochener Dauer . Aus kleinen Verhältnissen an¬
fangend , hat er in Gingen a . Br . seine Fabrik immer
mehr erweitert , hat ihr in den „ Vereinigten Filzfabriken "
weitere Unternehmungen in Oesterreich! und Frankreich an¬
gegliedert , hat sogar noch vor wenigen Jahren , als neue
Zollverhältnifse es ihm nahelegten , eine weitere Nieder¬
lassung in Kanada durch persönliches Studium der dortigen
Zustände gegründet . Ueberall griff er selbsttätig an . Er
hat sich niemals Rast und Ruhe gegönnt ; auch nicht im
Alter . Der unermüdlichste Arbeiter seiner Unternehm¬
ungen war er selbst mit seinem starken Pflichtbewußtsein .
Und die Erfolge haben ihn nicht überhebend gemacht. Stets
blieb er schlicht-bürgerlich , ja fast schüchtern im öffentli¬
chen Leben. Und doch hat dieses nach ihm gebieterisch
verlangt . Sv hat er den 14 . Reichstagswahlkreis
(Heidenheim-Geislingen -Ulm) im Reichstag vertreten , bis
ihm Storz diese Arbeit abnahm . So war er auch durch
zwei Wahlperioden der Vertreter seines heimatlichen Ober¬
amts Heidenheim in der Abgeordnetenkam¬
mer . Besonders in der Finanzkommission , wie seinerzeit
in der Steuerkommission , hat er durch ! seine reiche Erfahr¬
ung und seinen fachmännisch klugen Rat in den Fragen
der Industrie , des Handels uns des Verkehrs stets rührig
und erfolgreich mitgearbeitet . In den Sitzungen der Frak¬
tion der Volkspartei wurde seine maßgebende Ansicht ebenso
gewürdigt wie im Plenum der Abgeordnetenkammer , das
seinen sachverständigen Ausführungen immer mit der ge¬
spanntesten Aufmerksamkeit folgte . Durch und durch von
der Richtigkeit der demokratischen Forderungen überzeugt
und für sie rückhaltlos eintretend , hatte seine Wesensart
doch niemals etwas Verletzendes für die Anhänger anderer
Richtungen . Für die Volkspartei war er uneingeschränkt
opferwillig , so oft es nötig war . Den Freunden , denen es
gelungen war , in sein Vertrauen eingeschlvssen zu tverden,
war er mit rührender Treue ergeben.

Der Mann und Freund , der sich, nie Ruhe und Er¬
holung gönnen mochte , wurde durch eine herbe Schick¬
salsfügung . zur Arbeitslosigkeit genötigt , und sein Däm¬
merleben hat nun ein sanfter Tod beendet, rascher, als nian
erwartet hatte . Die Seinen , für die er so treu gesorgt, die
Freunde und die ganze Partei stehen erschüttert vor feiner
Bahre . Aber die Erinnerung an ihn und seine treue , un¬
ermüdliche Arbeit wird fortleben .

Die Gerichtsferien beginnen am 15 . Juli und
endigen am 15 . September . Während der Ferien werden
nur in Feriensachen Termine abgehalten und Entscheidungen
erlassen . Feriensachen sind nach dem Gerichtsverfassungs¬
gesetz : Strafsachen , Arrestsachen und die eine einstweilige
Verfügung betreffenden Sachen , Meß - und Marktsachen,
Streitigkeiten zwischen dem Vermieter und dem Mietrr ,
Streitigkeiten zwischen Dienstherrschaft und Gesinde, zwischen
Arbeitgebern und. Arbeitern hinsichtlich des Dienst- und
Arbeitsverhältnisses, Wechselsachen, Bausachen, sofern über
Fortsetzung eines angefangenen Baues gestritten wird.

Stuttgart , 5. Juli . Finanzminister v . Geßler
ist zu den Bundesratsverhandlungen nach Berlin abge¬
reist. — Der Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker hat sich
heute Vormittag zum Vortrage beim König nach Fried¬
richshafen begeben. ,

Stuttgart , 6 . Juli . Landrat v . Uslar , der auf
Veranlassung eines Industriellen bei Bietigheim Ver¬
suche 'mit der Wünschelrute macht, beabsichtigt zusammen
mit Professor Endriß Untersu .chungen im Donauver -
sinkungsgebiet zu veranstalten .

Stuttgart , 5 . Juli . Der am Samstag abend zu
einer Nachtfahrt aufgestiegene Ballon Württemberg ist am
Sonntag nachmittag 3/j3 Uhr , nordöstlich von Mannheim
glatt gelandet . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
hat er bei Mönsheim etwa um 1/38 Uhr das Reichsluft -
schift Z 1 gekreuzt.

Eßlingen , 5. Juli . Zum sozialdemokratischen
Reichstagsabgevrdneten für den 5 . Reichstagswahlkreis in
Württemberg wurde wiederum der Landtagsabgeordnete
Schlegel von der Bezirkskonferenz nominiert . Im Falle
seiner Wahl würde das Landtagsmandat in andere Hände
übergehen.

Eßlingen , 5 . Juli . Hier Zoll in Bälde eine sozial¬
demokratische Tageszeitung ins Leben gerufen
werden . Eine Produktivgenossenschaft „ Vereinsdruckerei"
hat sich bereits gebildet .

Hevrenberg , 5 . Juli . Wie der Gäubvte meldet ,
hat die Vvlkspartei in einer gestern ab gehaltenen Ver¬
sammlung beschlossen , die Kandidatur des von der Deut¬
schen Partei ausgestellten Oekonomierats Ruoff kräftig
zu unterstützen . Ruoff soll der Volkspartei verspro¬
chen haben , den Bezirk in gleichem Sinn , wie Guoth es
getan hat , zu vertreten .

Nah und Fern .
In Obertürkheim wird seit acht Tagen ein fünf¬

zehnjähriges Mädchen namens Emma Geiger vermißt .
Das Mädchen begab sich am letzten Montag abends 11
Uhr angeblich ins Bett . Doch fand man am anderen
Tage das Bett unbenützt . Bon dem Mädchen fehlt jede
Spur .

Aus Aalen wird gemeldet : Im Mädelegabelgebiet in
Oberbayern ist der Tourist Moll von hier über eine 300
Meter hohe Felswand abgestürzt und blieb tot liegen.

! Eine Rettungserpedition ist abgegang-'n -

In der vergangenen Woche ist in Oehringen ein
Geisteskranker namens Löffler von Haasberg aus dem
zweiten Stock des Krankenhauses auf den Hof gestürzt . Er
war sofort tot .

Me Frau des Bauerst Schlumberger in Dettin¬
gen bei Heidenheilst machte ihrem Mann , weil er ins
Wirtshaus ging , statt bei der Heuernte mithalf , Vor¬
würfe .

'Dadurch geriet Schlumberger in Wut und stach
seine Frau in die Brust . Me Schwerverletzte kam ins
Krankenhaus Giengen , wo sie abends acht Uhr starb . Der
Täter wurde verhaftet .

Ein Darnpferzusammenstoß .
Der britische Dampfer Whakatane , der sich auf

der Fahrt von London nach Neuseeland befand,
wurde in den Hafen von Dover eingeschleppt, nachdem
er im Kanal auf der Höhe von Dungeneß im dichten
Nebel bei einem Zusammenstoß erheblich beschädigt
worden war . Der Dampfer hat eine große Zahl von
Passagieren und Postsachen an Bord . Der Whakatane führt
ferner eine große Zahl wertvoller Pferde mit sich Der
Dampfer , mit dem er zusammenstieß, ist der französische
Dampfer Circe aus Caen . Acht Hilfsschiffe leisteten
dem sinkenden Dampfer Beistand und schleppten ihn nach
Dover , wo er ausgepumpt und aus Grund gesetzt wurde .
Dias Achterteil des Schiffes liegt sehr tief in i^ se, ob¬
wohl in der Stunde 800 Tonnen Wasser ausgepumpt
wurden . .Dias Schiss ist unter der '

Wasserlinie erheblich
beschädigt.

Gerichtssaal .
Ellwangc « , 2 . Juli . Vor dem Schöffengericht Ell-

wangen fand gestern die Privatklage von Professor Malz -
a ch e r - Ellwangen gegen den Redakteur des Deutschen
Vvlksblatts , Tr . Steinhauserin Stuttgart zur Ver¬
handlung . Diese Privatklage steht im Zusammenhang mit
der vor kurzem in Stuttgart verhandelten Beleidigungs¬
klage von Professor Stützle -Ellwangen gegen den Be¬
obachter (wegen des bekannten Messinaartikels ) dessen In¬
halt noch bekannt sein dürfte . In dem fraglichen Artikel
des Deutschen Volksblatts , der eine Erwiderung und Ab¬
wehr gegen den genannten Bevbachterartikel enthält , wird
dem Professor Malzacher vorgeworfen , daß er - - nicht
Professor Stühle — schuldig sei, wenn das Ellwanger
Gymnasium in den letzten Jahren fortwährend zurück¬
gehe. In der gestrigen Verhandlung zu der der Privat¬
kläger Rechtsanwalt Tr . Maier -Cllwangen und der An¬
geklagte mit Rechtsanwalt Schillung -Stuttgart erschie¬
nen waren , bemühte sich Amtsrichter Rilling lebhaft , um
die Herbeiführung eines Vergleichs, der im Interesse sowohl
beider Parteien , als besonders auch des Gymnasiums Ell¬
wangen und der Autorität der Lehrer liege . Seinen Be¬
mühungen gelang es nach etwa zweistündigen Verhand¬
lungen folgenden Vergleich! zustande zu bringen . Ter
Privatkläger erklärt , daß er dem Beobachterartikel vollstän¬
dig fernstehe und die in diesem enthaltenen Angriffe gegen
Professor Stützte mißbillige . Ter Angeklagte erklärt , daß
er mit dem Artikel im Deutschen Volksblatt über das Ell¬
wanger Gymnasium , der ihm von vertrauenswürdiger Seite
zugesattdt worden sei, lediglich eine Wwehr der im Beobach¬
ter enthaltenen Angriffe auf Professor Stühle bezweckt habe,
ferner daß die Behauptung , daß das Ellwanger Gymnasium
fortwährend zurückgehe , auf Grund des statistischest Ma¬
terials nicht aufrecht erhalten werdest könne und daß er die
in dem Artikel des Deutschen Vvlksblatts gegen den Privat¬
kläger gerichteten Angriffe bedaure und mißbillige . Ter
Angeklagte trägt die Kosten und übernimmt die Sorge für
die Veröffentlichung des Vergleichs im Deutschen Vvlks-
blatt in Stuttgart und der Jpf - und Jagstzeitung in Ell¬
wangen .

Handel und Volkswirtschaft .
Ludwigsburg , 4 . Juli. Die Hofdomäne Monrepos,

deren bisheriger Pacht mit 31 . März 1910 zu Ende geht,
ist vor kurzem auf die Dauer von 12 Jahren neu ver¬
pachtet worden, und zwar an Gutsve . .o" fter Müller in
Heuchlingen. Die Domäne hat eine Fläche von 202 Hektar
mit ungefähr 1900 Obstbäumen. Der seitherige Pächter
zahlte 11 200 M . Pacht , der neue, wie die „Ludwigsburger
Zeitung " hört, einschließlich der Wirtschaft 5000 M . mehr.

Mosbach , 5 . Juli . Im Aufträge des Ministeriums
des Innern bereist zurzeit eine aus 7 Sachverständigen
bestehende Kommissen den Bezirk Mosbach, um alle Wein -
ierge auf das etwaige Vorhandensein der Reblaus zu
untersuchen. Die Kommission besteht aus den Herren Oeko-
nomierat Kuhn-Ladenburg, Huhn -Offenburg, Landwirt -
schastslehrern Setz- Typingen, Schweikert-Tauberbischofsheim,
Weckeffen-Wiesloch, Weinbaulehrer Dämmler -Durlach und
wird geführt durch den Bezirksobmann Landwirtschafts¬
inspektor Viehauer hier.

Uom Zabcrgä« , 2 . Juni. Infolge des unaufhörlichen
Regens sind die Fruchtfelder besonders die Dinkel und Gersten¬äcker, in zahlreicher Menge gefallen. Von Ochsenbach bis Meims -
heim und von Ochsenbach bis hinüber in das Leintal liegen die
stolzen Halme massenhaft am Boden . In den Weinbergen trittdie Blattfallkrankheit besonders in den Lagen, die voriges Jahrerkrankt waren , auf . Auch liegt noch ziemlich Heu in den Seiten¬
tälern . Das Heu ist jetzt mausgrau . Kommt nicht bald die Sonne ,
so ist der Scyaden m den Feldern und Weinbergen ganz beträchtlch.

Schlacht Vieh-Markt Stuttgart .
5 . Juli 1963 .

Ochsen Bullen Kalbein u . Kühe Kälber Schwede
Zugetrieden : 21 12 t2g >32 512
verkauft : 21 12 144 212 426

Erlös auS ' » Kilo Schlachtgewicht:
Ochsen , 1. Qual ., von — bis — Kühe, 2. Qual , von 57 bis 67

2 . Qual ., — „ — 3. Qual -, 37 . 48
Bullen 1 . Qual ., 6a . 71 Kälber, 1 . Qual ., 88 . 9i

2. Qua ! ., 86 . 68 2- Qual ., „ 84 . 88
Stiere u. Jungr . , 1 . 82 - «4 3 . Qual , 78 . 88

2. Qual ., 78 , 8 ' Schweine, 1. „ 71 „ 73
3 . Qual ., „ 7S . 77 2 . Qual , 68 . 76

Kühe , 1 . Qual ., - 3 . Qual , v6 . —
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Konkirrs- Erölfnnngen .
ö ! ' c i t o t t , Gnlli - b ria -. cm st : i y . y .



Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 7 . Juli . Wir bitten unfern Abonnenten ,

die am letzten Montag und Dienstag die zZeitung infolge
eines Zählfehlers nicht erhalten haben, um Entschuldigung;
wir werden die beiden Nummern nachliefern und in Zu¬
kunft die Zeitung wieder pünktlich erscheinen lassen .

Wildbad , 7 . Juli . Nunmehr schreitet das Sommer¬
berghotel seiner inneren und äußeren Fertigstellung ent¬
gegen, und bereits am kommenden Sonnabend , den 10. d.
M !s . , wird es dem öffentlichen Verkehr übergeben werden.
Zu diesem Tage ist seitens der Herren Besitzer ein
Eröffnungs - Essen geplant, zu welchem jedermann,
der sich von dem großartigen Betrieb überzeugen will,
sehr willkommen ist .

Wildbad , 7 . Juli . Wie wir in Erfahrung bringen,
beabsichtigt Herr Kaufmann August Bechtle Hierselbst am
Panoramaweg ein größeres Hotel zu errichten . Die
Konzession ist ihm hierzu bereits erteilt worden. Für die
Weiterentwicklung unseres Badestädchens ist dieser geplante
Neubau gewiß von Interesse .

Wildbad , 7 . Juni. Sommertheater (Z . alten Linde) .
Heute abend findet eine letzte Wiederholung des mit sso
stürmischen Beifall aufgenommenen bunten Programms

statt . Wir machen ganz besonders auf dieses vornehme,
unterhaltungsreiche Programm aufmerksam, bei welchem
jeder Besucher , der sich einige Stunden ungetrübter Heiter¬
keit bereiten will, voll und ganz auf seine Kosten kommt .
Der Vorverkauf zu ermäßigten Preisen findet im Zigarren¬
geschäft des Herrn Echinger, Hauptstraße statt . Näheres
siehe Tagesplakate .

Calmbach,z . 7 . Juli . In der am 2. Juli zu Neuen¬
bürg stattgesundenen Bezirksratssitznng wurde das Gesuch
des Zigarrenmachers Seyfried , hier eine Schankwirtschaft
einzurichten , nur insoweit genehmigt, daß derselbe in dem
zu errichtenden Betriebe nur alkoholfreie Getränke aus¬
schenken darf.
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UMx - U MkK » LAMWN
für Hoch- und Niederdruck, sind die besten aller existierenden Wasch -
maschienen, mit 2 Jahre Garantie.

Man hüte sich vor Nachahmungen !
Prima Referenzen werden hier am Platze nachgewiesen .

Zu beziehen durch

Vertreter für Wildbad :

kliokslooktzr .

vL 8U»Lll8 LAU soLä . LSIvr
mit unterem 8er8drtku - li.e8l»nrirv1.

Empfehle einen guten

Mttagstifch zu 1 M . und 1,50 M.
Reine Weine. Hell und dunkel Bier, sowie das vorzügliche

Gold -Export aus der Brauerei Ketterer -Pforzheim .
Schöne Fremdenzimmer. Pension von 4 Mark an

Spanischer Wein '/<Ltr . 25 Pfg.
RoMxvr : Ou8tuv Kuest.

Agl. Uurtheater
: : Wildbad . ::

Direktion :
Jntmdanzrat Peter Liebig

Mittwoch , den 7 . Juli 1666 ,

Lustspiel in 3 Aten von Schönthan
und Koppel-Ellfeld .

: : : : Neues Wildbader : : : :

Sommer - Theater.
Direktion : Hugo Hermann .

KastH . z . Linde.
Täglich Abends 8 '/- Uhr

Neues , abwechslungsreiches Pro¬
gramm . Näher, stehe Tagesplakate .

Preise der Plätze :
Reserv. Platz Mk . 1 .50 . — 1 Platz
Mk . 1 . — . Im Vorverkauf
(Zigarrengesch. Echinger, Hauptstr .)

Reserv . Platz Mk . 1 . 30 .
1 Platz Mk . 0 .88 .

Die Direktion .

Suche im Aufträge
zahlungsfähiger Käufer Grund¬
stücke , Villen . Geschäfte
aller Branchen, sowie Fabrik - und
Landgrundstücke , Hotels u . Gasthöfe.

Bitts umgehende Offerte an
Süddeutsches Commissions -

Haus , Nürnberg

Eine Partie extra große

Wesen
sind eingetroffen bei

Robert Trefber , Telef 75
Der Unterzeichnete hat in seinem

bis 1 . Oktober fertiggestellten Neu¬
bau am Hohenloheweg folgende
Zimmer im ganzen oder - getrennt
zu vermieten :

Im 1 . Stock :
Z Zimmer

mit Zubehör « ud Balkon ;
im 2 . Stock :

s Zimmer
mit sämtlichem Zubehör .

Ernst Fröhlich .
Eine

echteMailänder Wetzsteine
Holz- und Zink-Mmpse,
Ml - , Schütte !- und Dunggabeln

in besten Qualitäten empfiehlt
I r . 4> vibvr .

IVolmuuA
von 2 —3 Zimmer , hat bis l . Okt .
zu vermieten

Wilhelm Bechtle ,
Rennbachstraße.

l
mit 2 Zimmer , Küche, Keller und
Zubehör hat bis 1 . Oktob. zu ver¬
mieten

Ehr . Großmann,
Windhof .

Guten

Apfelmost
empfiehlt

Karl Rath,

Meruudeln
empfiehlt Chr . Batt .

Kurl Hieuroi
n L 8u l > ir 4 ! >

Ol ^ n^t, ' . 10 » : : . ViU .-i .lslu >l! in6
früsikr in liimg !<Ü!b!v äc. krunnotte, 8iuti§art.
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e,t 75.
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Staubfreies, prima Helles

Wodenöl „ Iknrit
"

führe ich jetzt offen.
per Liter 60 Pf . , — bei mehr pr. Ltr. 5V Pfg .

WoL > ert Treiber '
,

— Telefon 75 . —

K
Zb

Zö

8° ° ' «oog

London «, 86 llokoinäo
AM" verschiedene Marken

kaufen Sie in prima . V7ure in der

. »

»OOI «ooc

SHuhVare «
WmH . cAuH , Schuhmacher, Hauptstraße 117

empfiehlt sein aut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe u . Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen u. Kinder

n Sommer- und Winterwaren, in einfachen , sowie seinstrn
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch n . billigst -

Loslauranl xiu ' lloo ! nvio « o
deini lkekn.

Empfehle den titl . Kurgästen, sowie der verehrlichen Einwohner¬
schaft meine

E Wirtschaft mit Sommersttz ZA
mit neuerbautem Saal (Schwarzwaldstil) .

Helles und dunkles Lagerbier . -- Naturreine Weine . - Kaffee .
Thee - Chokolade. - Süß- und Sauer -Milch.

Lz -Its uriä WLrms 5xsi3S2 211 Msr
Lodöiie ? r6inä6ii2imirisr .

Es ladet sreundlichst ein
E» . Schrnid-

Telephon Nr . 104 . - - - - - - - - - Telephon Nr . 104 .
Viel 2eit nnä Aride erspart sied ckie ü -taskrau mit

in Wüiloln v.u 10 1?ktz
'. kür 3 ll'sllsr 8upps . In lrürssstor Xsit unä

nur mit iVirsser /. urubsrsitsn . ^.vßisiüAsotHebst swpkoblsn von
k'r . Vreider , Hauptstr. 99.

stellt schnell und preiswert her B . Hofmauusche Buchdruckerei .

Druck und Vertag der Berich. Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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